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8 Einleitung.

Im japanisch-chinesischen Kriege 1894/95 bei den Ja¬
panern auf:

1 Gefallenen 4,3 an Krankheiten Gestorbene.

Die Feldzugskrankheiten.
Die hauptsächlichsten Krankheiten der Soldaten

im Kriege sind Erkältungskrankheiten, Magenleiden
und Mageninfektionskrankheiten. Die ersteren beiden
können bei milderer Form des Auftretens schon in
den ersten Stadien bei der Truppe unterdrückt werden,
wenn sie sogleich erkannt und den Betreffenden die
richtigen Anleitungen gegeben werden.

Leichte Erkältungen sind zunächst mit Warmhalten
des Körpers, Trockenhalten der Füße und auch durch
erwärmende Bewegung in trockener, frischer Luft zu
bekämpfen.

Bei leichten Magenverstimmungen genügt in der
Regel der Genuß von warmen Getränken bei sonstiger
Diät und Warmhalten des Unterleibs.

Werden die Leiden stärker mit beschleunigtem
Puls und Temperaturerhöhung, so muß der Arzt
eintreten.

Sache der Truppe und der Unterführer ist vor
allem das Vorbeugen. Durchnässungen sind nicht zu
vermeiden, man kann aber den ungünstigen Nach-
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